
 Vorwort     7
 Danksagung     8

I. Einleitung     11

I.1. Ein Corpuswerk zu Aquamanilien: Zur Vorgehensweise     13
I.2. Von Sibirien nach Amerika: Die Forschungsliteratur seit dem 18. Jahrhundert     16
I.3. Figürliche Gießgefäße in mittelalterlichen Texten und der Begriff ›Aquamanile‹     24

II. Material und Technik     29

II.1. Der Werkstoff ›Bronze‹     31
II.2. Das Gussverfahren     36
II.3. Material- und Technikikonologie:  

Aquamanilien als Verweis auf die Ausstattung des Salomonischen Tempels     39

III. Die Aquamanilien an islamischen Höfen     47

III.1. Vorgehensweise und Prämissen     49
III.2. Besonderheiten in Material und Technik     51
III.3. Form und Funktion     53
III.4. Oberflächen: Ornamente und Inschriften     54
III.5. Grundformen der zoomorphen Gefäße      62
III.6. Bedeutung der Formen und Motive     72
III.7. Islamische Aquamanilien innerhalb der höfischen Kultur     73

IV. Die mitteleuropäischen Aquamanilien-Werkstätten     79

IV.1. Anfänge im Maasgebiet? Erste Hälfte des 12. Jahrhunderts     79
IV.2. Norddeutschland im 12. Jahrhundert     92
IV.3. Magdeburg in der zweiten Hälfte des 12. Jahrhunderts     103
IV.4. Norddeutschland im späten 12. und frühen 13. Jahrhundert     114
IV.5. Die Hildesheimer Werkstätten um 1220/1230     118
IV.6. Ungarn: Reiter- und Pferde-Aqua manilien im 13. Jahrhundert     130
IV.7. Aquamanilien im wirtschafts historischen Kontext als ›Ware‹     138
IV.8. Verbreitung der Werkstätten und Objekte von West nach Ost     140

V. Die christliche Bildmoral des Händewaschens:  
Die Ikonographie der Aquamanilien     143

V.1. Allegorien der Laster     146
V.2. Allegorien der Tugenden     155

INHALT

3492_Olchawa.indb   53492_Olchawa.indb   5 28.11.19   15:4428.11.19   15:44



V.3. Zur Bedeutungsvielfalt der Löwen-Aquamanilien     164
V.4. Die Reiter- und Ritter-Aquamanilien     167
V.5. Köpfe, Büsten und Halbfiguren: anthropomorph gestaltete Aquamanilien     172
V.6. Aquamanilien als Handlungsanweisungen und Warnungen:  

Objekte und Moraltheologie im 12. und 13. Jahrhundert     175

VI. Der christliche Gebrauchskontext der Aquamanilien      179

VI.1. Aquamanilien in Bildern     181
VI.2. Der Ritus der Handwaschung     183
VI.3. Das Ablutionswasser     189
VI.4. Die kultische und ethische Reinigung mit Aquamanilien     190

VII. Zusammenfassung     193

K ATALOG     197

Vorbemerkungen     198
Katalogübersicht     199

 SASSANIDISCHE UND ISLAMISCHE AQUAMANILIEN 
(6./7. Jahrhundert bis 1206)     203

 MA ASLÄNDISCHE AQUAMANILIEN 
(frühes 12. Jahrhundert bis ca. 1170/1180)     249

 NORDDEUTSCHE AQUAMANILIEN 
(12. Jahrhundert)     291

 MAGDEBURGER AQUAMANILIEN 
(2. Hälfte des 12. Jahrhunderts)     355

 AQUAMANILIEN DES ›MAGDEBURGER UMKREISES‹ 
(2. Hälfte des 12. Jahrhunderts)     397

 LÖWEN-AQUAMANILIEN AUS WESTFALEN 
(2. Hälfte des 12. Jahrhunderts)     427

 NORDDEUTSCHE AQUAMANILIEN 
(Ende des 12. und Anfang des 13. Jahrhunderts)     445

 HILDESHEIMER AQUAMANILIEN 
(1. Drittel des 13. Jahrhunderts)     471

 UNGARISCHE AQUAMANILIEN 
(1. Viertel des 13. Jahrhunderts)     547

Bibliographie     563
Register nach Aufbewahrungsorten     606
Abbildungsnachweis     608

3492_Olchawa.indb   63492_Olchawa.indb   6 28.11.19   15:4428.11.19   15:44


